„InTakt“ – die persönliche Balance finden
Kooperationsbündnis mit den LandFrauen startet neue Gesundheitsinitiative für alle Frauen

Immer mehr Menschen leben mit einem Gefühl der Unzufriedenheit und der Überforderung, fühlen sich gestresst. Eine Kooperation unter Beteiligung der LandFrauen hat ein Angebot entwickelt, das Frauen Impulse geben möchte, wie sie beruflichen und häuslichen Belastungssituationen entgegen wirken können uns ihre Stärken (wieder)erkennen. Im Rahmen der Veranstaltung werden sich die Teilnehmerinnen zum Beispiel mit Fragen zur eigenen Situation auseinandersetzen, oder wie sie mit belastenden Faktoren besser umgehen können und trotz der Zunahme von Stressfaktoren gesund bleiben.
Das Angebot umfasst ein Seminar über zwei Tage und steht allen Frauen offen, auch wenn sie nicht Mitglied in einem LandFrauenverein sind. Es werden mehrere Seminartermine angeboten, die alle in der Evangelischen Heimvolkshochschule in Rastede stattfinden. 
Viele Menschen kennen das Gefühl der Überforderung und der Überlastung. Das ist möglicherweise ein Warnsignal. Dauerhaft erlebt macht es krank. Zahlreiche Studien belegen, dass das Maß an psychischer Belastung zunimmt. Davon sind Frauen ebenso betroffen wie Männer. Gerade im ländlichen Raum kommen für die Frauen besondere Herausforderungen hinzu. Als Beispiel sei hier nur die schlechtere Infrastruktur genannt, die viele zusätzliche Bring- und Holdienste für Kinder und ältere Menschen bedingt. Das erfordert einen hohen Zeit- und Organisationsaufwand, der oft einen zusätzlichen Druck erzeugt.  
Wer sich hier wiedererkennt, sollte sich für das neue Projekt „InTakt“ interessieren. Ein Arbeitsbündnis des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und Integration, der beiden LandeslandFrauenverbände Weser-Ems und Niedersächsischer LandFrauenverband Hannover, der Evangelischen Heimvolkshochschule Rastede und der Landesvereinigung für Gesundheit Niedersachsen e.V., hat das Angebot entwickelt. 
Unter der Leitung der Diplom-Psychologin Sylvia Will, Evangelische Heimvolkshochschule Rastede, nehmen sich die Teilnehmerinnen an zwei Tagen Zeit, Strategien für eigenes Wohlbefinden und zur Erhaltung der Gesundheit kennen zu lernen, die persönliche Situation zu überdenken und Ideen für Veränderungen zu entwickeln. Die Frauen setzen sich dabei mit Gefühlen und Ursachen für belastende und fördernde Situationen auseinander, um für sich zu erkennen zu können „Was hält mich gesund?, Was tut mir gut?“.
Das Angebot soll über die nächsten Jahre auf ganz Niedersachsen ausgeweitet werden. Zur Zeit wird es unter anderem im Gebiet der Kreisarbeitsgemeinschaft der LandFrauenvereine Wesermarsch angeboten. Die  LandFrauen hoffen, dass viele Frauen diese Chance nutzen, eigene Stärken (wieder) zu entdecken.
Nähere Informationen enthält ein Faltblatt, das die LandFrauenvereine vorhalten. Das Seminar ersetzt keine Therapie.  „Wir geben Ihnen Anregungen für die Selbstsorge“, so die Niedersächsische Sozialministerin Aygül Özkan in ihrem Vorwort.
Einige Krankenkassen haben bereits zugesagt, ihren Mitgliedern den Teilnahmebeitrag zu erstatten. Auch darin zeigt sich, dass hier in enger Kooperation ein qualifiziertes Angebot entwickelt wurde.
Termine:

14.01. und 28.01.2012

15.02. und 22.02.2012

10.03. und 24.03.2012

08.06. und 15.06.2012

07.07. und 21.07.2012
Jedes Seminar umfasst also zwei Tage und dauert jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr.

Anmeldungen bei der Fachberaterin der LandFrauen:

Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Anne Kreiling

Tel.: 0441-34010148

e-mail: anne.kreiling@lwk-niedersachsen.de
Informationen gibt auch auf der Homepage oder beim Kreisvorstand der  LandFrauen:

www.landfrauenwesermarsch.de
